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1. Klicken Sie die gewünschte(n) Norm/en an.
All- gemein
Bereich Managementsysteme
Bereich Lebens- und Futtermittel
Bereich Gesundheitswesen
Rehaspezifische Standards
Bereich Sonstige
2. Tragen Sie hier bitte allgemeine Angaben zum Unternehmen ein.   
Hinweis: Bitte machen Sie die Angaben zu Firmierung und Adresse wie in HR, Gewerbeanmeldung etc.
All- gemein
Firmierung
Straße, Nr.
PLZ
Ort
Webseite Ihres Unternehmens
Allgemeine E-Mail Adresse
Geschäftsführer/ Inhaber
Ansprechpartner
Funktion des Ansprechpartners - bitte klicken Sie ggf. an.
E-Mail des Ansprechpartners
Telefon des Ansprechpartners  (ggf. Mobiltelefon)
3. Machen Sie hier bitte Angaben zur Unternehmenstätigkeit.                             
All- gemein
Welchen Geltungsbereich soll Ihre Zertifizierung umfassen? Was macht Ihr Unternehmen/ Ihre Praxis/Ihre Klinik? Bitte beschreiben Sie kurz.
Welche dieser Tätigkeiten gibt es in Ihrem Unternehmen?  Bitte klicken Sie ggf. an.
Haben Sie Teile Ihrer Funktionen und/oder Prozesse ausgegliedert. Bitte beschreiben Sie.
4. Machen Sie hier bitte Angaben zu Standorten und Mitarbeitern. 
Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.                           
All- gemein
Hauptsitz/Zentrale oder Nieder-lassung (Bitte wählen Sie aus.)Wenn möglich, bitte die komplette Anschrift je Standort eintragen.
Wie ist das Durchgriffsrecht durch den Standort, 
der das Managementsystem vorgibt, gesichert?
Bitte tragen Sie im Folgenden Ihre aufgeschlüsselte Mitarbeiterstruktur in Bezug auf die Gesamtzahl ein. 
Gibt es an diesem Standort Schichten?
Falls ja, bitte geben Sie an:
Angaben zu Subunternehmen
Setzen Sie für Tätigkeiten an Ihrem Standort Sub-Unternehmen ein?
Hinweis: Sie können weitere Subunternehmer durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.
Folgende Fragen gelten nur für Niederlassungen, nicht für Hauptsitz/Zentrale.
Gibt es am Standort/Niederlassung Führungsprozesse und Unterstützungsprozesse, die auch für 
andere Standorte mitverantwortet werden?
Management-/Führungsprozesse sind z.B.
Unterstützungsprozesse sind z.B.
Prozentsatz der von der Organisation gesteuerten Personen, welche die gleichen Aufgaben ausführen
Prozesse und Aufgaben
Reifegrade des Managementsystems Standort?
Möchten Sie noch Angaben machen?
EN 9100 EN 9110 EN 9120
Ist am Standort ein Personalprozess installiert?
Gibt es am Standort Produktion oder Dienstleistung?
Ist am Standort ein kunden-bezogener Prozess installiert?
Ist am Standort ein Prozess für die Lenkung von Dokumenten des Qualitätsmanagementsystems aktiviert (in der Zentrale muss dieser aktiv sein)?
Ist am Standort ein Entwicklungsprozess aktiv?
Hinweis: Bitte legen Sie ein aktuelles Organigramm bei.
4. 1 Machen Sie hier bitte Angaben zu Standorten und Mitarbeitern (nur bei Kliniken und Praxen)
Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.                           
All- gemein
Hauptsitz/Zentrale oder Niederlassung
(Bitte wählen Sie aus.)
Wenn möglich, bitte auch die komplette Anschrift je Standort eintragen.
Anzahl Praxisinhaber bzw. Kassensitze 
(ohne angestellte Ärzte)
Anzahl Mitarbeiter (inkl. angestellte Ärzte)  
Hinweis: Bitte legen Sie ein aktuelles Organigramm bei.
4. 2  Angaben zu Standorten und Mitarbeitern, die in den Geltungsbereich fallen
Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.                           
ISO 20000-1
ISO 22301
Hauptsitz/Zentrale oder Niederlassung -  bitte die eingetragene Rechtsform angeben
Kernprozesse  (Bitte beschreiben, sofern diese bei mehreren Standorten von der Zentrale abweichen oder sich unterscheiden)
Gesamtmitarbeiter
Wählen Sie bitte zum Standort/Niederlassung die entsprechende(n) Norm(en) aus.
Bemerkung
Hinweis: Bitte legen Sie ein aktuelles Organigramm bei.
4. 3  Angaben zu Standorten, Fachabteilungen und Mitarbeitern                         
4 QD
Patienten-sicherheit
DEKRA
Siegel
Patienten-sicherheit
Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.              
5. Machen Sie hier bitte Angaben zu/m bereits bestehenden Managementsystem(en).
Hinweis: Sie können weitere Managementsysteme durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.       
All- gemein
Besteht bereits ein  Managementsystem in Ihrem Unternehmen? Wenn ja, bitte hier eintragen.
Ist dieses Managementsystem bereits zertifiziert?
Das Zertifikat ist gültig bis:
Wann war der letzte Audittag Ihrer Re-/Zertifizierung?
Wann trat dieses Management-system in Kraft? (Monat/Jahr)
Werden/wurden Sie beim Aufbau dieses Managementsystems extern beraten 
Nahmen/nehmen Sie Dienstleistungen im Bereich Beratung/Schulung für Managementsysteme durch eine DEKRA Einheit in Anspruch?
Hinweis: Bitte legen Sie eine Kopie des/der Zertifikat(e)s bei. Durch die mögliche Anerkennung von Fremdzertifikaten sinkt der Auditaufwand vor Ort.
Hinweis: Sofern Ihr Managementsystem nach GMP, AMA pastus+, QS, SeedGuard oder HACCP zertifiziert ist/war, legen Sie bitte den jeweils letzten Bericht bei.
6. Kombinierte/gleichzeitige Zertifizierung von mehreren Standards - bitte tragen Sie hier ein.
All-gemein
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, wenn Zertifizierungsverfahren nach mehreren Normen gleichzeitig durchgeführt werden sollen, da unter Umständen der Auditaufwand aufgrund von Synergieeffekten verringert werden kann. Dies gilt auch für bereits durch DEKRA durchgeführte Zertifizierungen.  
Gemeinsame ...
Gemeinsame ...
Management-Review:
Verfahrensanweisung:
Diese Gemeinsamkeit gilt für folgende Normen:
Diese Gemeinsamkeit gilt für folgende Normen:
InterneAudits/Auditoren:
Lenkung von Dokumenten:
Diese Gemeinsamkeit gilt für folgende Normen:
Diese Gemeinsamkeit gilt für folgende Normen:
Politik:
Management von Verbes-serungs- und Korrektur-maßnahmen:
Diese Gemeinsamkeit gilt für folgende Normen:
Diese Gemeinsamkeit gilt für folgende Normen:
Ziele & Programme:
Ermittlung rechtlicher Anforderungen:
Diese Gemeinsamkeit gilt für folgende Normen:
Diese Gemeinsamkeit gilt für folgende Normen:
Prozessbeschreibungen:
Managementbeauftragte:
Diese Gemeinsamkeit gilt für folgende Normen:
Diese Gemeinsamkeit gilt für folgende Normen:
Dokumentierte Information:
Diese Gemeinsamkeit gilt für folgende Normen:
Sonstige Informationen:
Auswahl des Zertifizierungsbereichs
GDP
Erfolgt eine Dienstleistungserbringung beim Kunden (Projekte)?         
All- gemein
Weitere Informationen zum Unternehmen
Sehr kleine Örtlichkeit im Verhältnis zur Anzahl der Beschäftigten (z. B. nur Büros wie Planungsbüros, Vertriebsbüros, Consultingbüros, Beratungsstellen etc.)
Hoher Automatisierungsgrad:
Prozessabläufe werden von Maschinen bzw. durch Software gesteuert, die Arbeit wird überwiegend von 
Maschinen (automatisiert) durchgeführt.
Mitarbeiter arbeiten im Außendienst („standortfern“), z. B. Vertriebsmitarbeiter, Dienstleistungs- oder Servicepersonal
Hoher Prozentanteil der Mitarbeiter (Festangestellte und freie Mitarbeiter) verrichtet gleiche, einfache, wiederholende Tätigkeiten (z. B. Durchführung von Coachings und Weiterbildungen; Vermittlung von Teilnehmern etc.)
An den Standorten werden Management- oder Führungsprozesse verantwortet, die nicht durch die Zentrale vorgegeben und gesteuert sind.
Eigene Produktentwicklung
Die Mitarbeiter/Beschäftigten sprechen mehr als eine Sprache / ein Dolmetscher ist erforderlich
Sehr große Standorte im Verhältnis zur Anzahl der Beschäftigten
Hohes Maß an Vorschriften
Systeme, die hochgradig komplexe Prozesse oder eine relativ hohe Anzahl an einzigartigen Aktivitäten abdecken
Gibt es hergestellte Produkte und erbrachte Dienstleistungen, die bei Ihrem Kunden zum Einsatz kommen und negative Auswirkungen auf Leib und Leben haben?
Wenn ja, zu wieviel Prozent sind die hergestellten Produkte und/oder erbrachte Dienstleistungen davon betroffen?
Zusätzliche Angaben zum Umfang der gewünschten Zertifizierung nach ISO 9001
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.
Rehaspe-zifische Standards
DIN SPEC 33454
MAAS BGW
ISO 9001
Soll das gesamte Unter-nehmen nach ISO 9001 zertifiziert werden?
Zusätzliche Angaben zum Umfang der gewünschten Zertifizierung nach ISO 14001
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.
ISO 14001
Soll das gesamte Unter-nehmen nach ISO 14001 zertifiziert werden?
Zusätzliche Angaben zum Umfang der gewünschten Zertifizierung nach ISO 45001
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.
ISO 45001
Soll das gesamte Unter-nehmen nach ISO 45001 zertifiziert werden?
Zusätzliche Angaben zum Umfang der gewünschten Zertifizierung nach ISO 22000 
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.
ISO 22000
Soll das gesamte Unter-nehmen nach ISO 22000  zertifiziert werden?
Falls nein, gibt es für ISO 22000 relevante zentrale Prozesse, die an der Zentrale zu auditieren sind?
Angaben zu Unternehmensart und Zertifizierungsumfang des sicheren Netzbetriebes nach IT-Sicherheitskatalog 
IT- Sicherheits-katalog
Netzart - Mehrfachauswahl mgl.
Werden die Netze unter einem gemeinsamen Managementsystem geführt?             
gewünschter Zertifi-zierungsumfang - Mehrfachauswahl mgl.
BNetzA Ansprechpartner
Angaben zu  Mitarbeitern und personellem Geltungsbereich des Netzbetriebes   
IT- Sicherheits-katalog
halbtags
Azubis
geringfügig Beschäftigte
davon: INFO
Ihre Angaben hierzu können sich kostenreduzierend auswirken.
davon: INFO
Ihre Angaben hierzu können sich kostenreduzierend auswirken.
Anzahl Mitarbeiter in der/den Netzleitwarte(n)
Hinweis: Sie können weitere Netzleitwarten durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.
Dauerhaft besetzte Betriebsstätte(n)
Hinweis: Sie können weitere dauerhaft besetzte Betriebsstätten durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.
dauerhaft besetzte Betriebsstätte
Angaben zu Netzstrukturplänen
IT- Sicherheits-katalog
Sind in Ihrem Unternehmen Netzstrukturpläne vorhanden. Wenn ja, bitte wählen Sie aus.
Angaben zu Übergabestationen
IT- Sicherheits-katalog
Strom
                über die Netzleitwarte fernsteuerbar INFO
Anzahl 
Das Unternehmen muss die Risiken bei der Netzbetriebsführung abschätzen, die sich auf die Sicherheit der Stromversorgung und daraus resultierend auf die Sicherheit der IT-Struktur auswirken.Da ferngesteuerte Anlagen zusätzliche Angriffsmöglichkeiten (im Vergleich zu rein manuell vor Ort bedienbaren Anlagen) bieten können, sind diese ferngesteuerten Anlagen explizit zu erfassen und zu berücksichtigen.Im Rahmen des Zertifizierungsaudits sind solche Anlagen mit einem angemessenen Umfang stichprobenartig auf die Risiken in Bezug auf die IT Steuerung zu prüfen. Deshalb sind die Angaben an dieser Stelle von Bedeutung.
Anzahl der Arbeitsplätze
Anzahl Einspeiseanlagen (Einspeisung vom Vorlieferanten, eigene Kraftwerke)
Anzahl elektrischer Anlagen wie z.B. Umspannanlagen / Umspannwerke/Trafo-Schaltstationen
Gas
über die Netzleitwarte fernsteuerbar INFO
Anzahl
Das Unternehmen muss die Risiken bei der Netzbetriebsführung abschätzen, die sich auf die Sicherheit der Gasversorgung und daraus resultierend auf die Sicherheit der IT-Struktur auswirken.Da ferngesteuerte Anlagen zusätzliche Angriffsmöglichkeiten (im Vergleich zu rein manuell vor Ort bedienbaren Anlagen) bieten können, sind diese ferngesteuerten Anlagen explizit zu erfassen und zu berücksichtigen.Im Rahmen des Zertifizierungsaudits sind solche Anlagen mit einem angemessenen Umfang stichprobenartig auf die Risiken in Bezug auf die IT Steuerung zu prüfen. Deshalb sind die Angaben an dieser Stelle von Bedeutung.
Anzahl der Arbeitsplätze
Anzahl Einspeiseanlagen (Einspeisung vom Vorlieferanten, Biogas/Netzkopplungspunkte)
Anzahl Gas-Druckregelanlage (GDRA)
Sonstige Angaben  
IT- Sicherheits-katalog
Einsatz von Subdienstleistern im Bereich des sicheren Netzbetriebes           
Art der Dienstleister - bitte tragen Sie ein.
Service und Montage
Messung
IT-Service
Helpdesk/Hotline
Sonstige
Zusätzliche Angaben zum Umfang der gewünschten Zertifizierung nach ISO 50001
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.
ISO 50001
Soll das gesamte Unter-nehmen nach ISO 50001 zertifiziert werden?
Ist eine Ihrer Kernaufgaben die Beschaffung, Erzeugung und Verteilung von Energie (z.B. Strom, Erdgas, Dampf/Wärme)?
Besitzen Sie den Status eines Energieversorgers beim Hauptzollamt und werden jährlich vor-Ort von diesem geprüft und gehen Sie auch den sonstigen Berichts-, Melde- und Prognosepflichten eines Energieversorgers nach?
Zusätzliche Angaben zum Umfang der gewünschten QM-Zertifizierung 
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.
EN 9100 EN 9110 EN 9120
Soll das gesamte Unter-nehmen QM zertifiziert werden?
*Eine räumlich und organisatorische Trennung ist in diesem Fall nachzuweisen.
EG Typengenehmigung nach KBA
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.
KBA
Welche Art der Typen-genehmigung liegt vor bzw. soll beantragt werden?
Für welche Produkte liegt eine Genehmigung / Teilegutachten vor bzw. soll beantragt werden?  
Hinweis: Sie können weitere Produkte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.
Welche Richtlinien / Regelungen sind Grundlage für diese Genehmigungen / Teilegutachten?
In welcher Funktion beabsichtigen Sie die Typengenehmigung zu beantragen oder besitzen erteilte Genehmigungen?
Zusätzliche Angaben zum Umfang der gewünschten QM-Zertifizierung
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.      
IATF 16949
VDA 6.1
VDA 6.2
VDA 6.4
Soll das gesamte Unter-nehmen QM zertifiziert werden?
Zusätzliche Angaben zum Umfang der gewünschten SGU-Zertifizierung
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.
SCC*
SCC**
SCCP
SCP
Soll das gesamte Unter-nehmen SGU zertifiziert werden?
Arbeiten Sie mit Subunternehmern zusammen?    
Wann ist Ihr SGU-System in Kraft getreten bzw. wird in Kraft treten? 
Hinweis: Bitte bei Erstzertifizierung unbedingt ausfüllen.
SCC*
SCC**
SCCP
SCP
Zusätzliche Angaben zum Umfang der gewünschten Zertifizierung nach ISO/TS 22163
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.
ISO/TS 22163
Soll das gesamte Unter-nehmen nach dem IRIS Standard zertifiziert werden?
Zusätzliche Angaben zum Umfang der gewünschten Zertifizierung nach QS
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.
QS
Soll das gesamte Unter-nehmen nach QS zertifiziert werden?
Zusätzliche Angaben zum Umfang der gewünschten Zertifizierung nach GMP
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.
GMP+ FC 2020
Soll das gesamte Unter-nehmen nach GMP zertifiziert werden?
Angaben zur Umweltrelevanz - Bitte folgende Punkte für jeden Standort ausfüllen, der nach ISO 14001 zertifiziert werden soll. Hinweis: Sie können weitere Projekte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.
ISO 14001
Welche Stoffe werden gelagert?
Gibt es am Standort Behandlungsanlagen für:
Gab es in den letzten 12 Monaten meldepflichtige Unfälle/Vorkommnisse?
Verfügt das Unternehmen über einen Fuhrpark?
 Erforderliche/vorliegende betriebliche Genehmigungen:   
Zusätzliche Angaben zum Umfang der gewünschten Zertifizierung nach HACCP
Hinweis: Bitte füllen Sie diesen Punkt unbedingt aus, damit wir uns einen Überblick über die anstehende Zertifizierung verschaffen können.
HACCP
Soll das gesamte Unter-nehmen nach HACCP zertifiziert werden?
Angaben zu Mitarbeitern pro Standort
Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.   
HACCP
zertifizierungsrelevante Standorte:  Hauptsitz/Zentrale oder Niederlassung (Bitte wählen Sie aus.)
Adresse
Bitte wählen Sie aus:
Anzahl HACCP relevanter Mitarbeiter  
Anzahl HACCP Konzepte 
Sind folgende Prozesse/Tätigkeiten in Ihrer dokumentierten Information beschrieben?  
Rehaspe-zifische Standards
DIN SPEC 33454
MAAS BGW
AZAV
ISO 9001
8.3 Entwicklung von Produkten/Dienstleistungen
Das Unternehmen verfügt über einen Entwicklungsprozess der die Umsetzung und Aufrechterhaltung der Produktion und Dienstleistungserbringung sicherstellt oder für die Entwicklung verantwortlich ist.
8.4 Kontrolle von extern bereitgestellten Prozessen/Produkten/Dienstleistungen
- wenn der Auftraggeber für die Beschaffung verantwortlich ist oder innerhalb eines Firmenverbundes agiert
8.5.1  Abschnitt f - Teil F des  8.5.1 Steuerung der Produktion und der Dienstleistungserbringung - wenn Prozessergebnisse durch nachfolgende Überwachung und Verifizierung überprüft werden können.
8.5.3  Eigentum des Kunden und des externen Anbieters
- wenn der Auftraggeber mit materiellem oder mit geistigem Kundeneigentum umzugehen hat
7.1.5 Ressourcen zur Überwachung und Messung
- wenn die Prozesse des Auftraggebers eine Messungen bzw. einen Einsatz an Messmitteln erfordern
Erforderliche Angaben für IFS Food und IFS Global Markets Food
Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.   
IFS
zertifizierungsrelevante Standorte: Hauptsitz/Zentrale oder Niederlassung (Bitte wählen Sie aus.)
Baujahr der Anlage
letzte bauliche Maß-nahme (Jahr)
Standort-fläche (qm)
Produk-tions-fläche (qm)
Beschreibung  der Hauptprodukte/Hauptdienst-leistungen
Beschreibung  der Hauptprozesse
saisonale Produktlinie  (was/Zeitraum)
Erforderliche Angaben für IFS Cash & Carry/Wholesale Plus
Hinweis: Sie können weitere Produkte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.   
IFS
Produkt
Menge ( in Tonnen)
Behandlung/ Bearbeitungstätigkeiten
Nur für die Berechnung nach IFS Food (obligatorisch)
Hinweis: Bitte fügen Sie das Ergebnis als Anlage bei. 
IFS
Berechnung der Auditzeit auf http://www.ifs-certification.com/calc_audittime.php 
Berechnung der Auditzeit nach SQAS Assessments
Hinweis: Bitte fügen Sie das Ergebnis als Anlage bei. 
SQAS
Berechnung der Auditzeit auf http://www.sqas.org/download-pad.php
Erforderliche Angaben für IFS Logistics, IFS Broker, IFS Cash & Carry/Wholesale, IFS Global Markets Logistics
Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.   
IFS
zertifizierungsrelevante Standorte: Hauptsitz/Zentrale oder Niederlassung (Bitte wählen Sie aus.)
Adresse
angebotene Dienstleistungen
Anzahl der Fahrzeuge
Art der gelagerten Produkte
Einhaltung der Kühlkette
Zusätzliche Außenlager für IFS Logistics
Hinweis: Sie können weitere Außenlager durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.   
IFS
Ort/Straße
Betriebsfläche in qm
Anzahl Mitar-beiter
Lager-fläche in qm
Entfernung zum Hauptstandort
Organisation über Zentrale
eigene Verwaltung
Angaben zur bestehenden IFS Zertifizierung
IFS
ILN-/GLN Nummer (internationale Lokations-Nr.)
Ist Ihr Unternehmen bereits nach IFS zertifiziert?
COID Nr. (falls bekannt)
Wann war die Erstzertifizierung Ihres Unternehmens nach IFS (Monat/Jahr)?
Werden/wurden Sie beim Aufbau Ihres IFS Systems extern beraten?
Ausgelagerte Prozesse:
Zukauf von Produkten oder ausgelagerte Teilprozesse
Bei mehreren Standorten:
Sind bestimmte Abteilungen des Unternehmens zentral geregelt (z.B. Einkauf, Vertrieb, Personal, Produktentwicklung)?
Hinweis: Bitte legen Sie eine Kopie des Zertifikats bei. 
Gewünschte Auditsprache (falls nicht deutsch)
IFS
Bitte folgende Punkte für jeden Standort ausfüllen, der nach ISO 45001 zertifiziert werden soll. Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.
ISO 45001
Einstufung in die Gefahrenklasse der Berufsgenossenschaft (gilt nur für Deutschland) - Die Angabe der Einstufung in die Gefahrenklasse der Berufsgenossenschaft ist notwendig, um eine genaue Einstufung der Gefahrenkategorie vornehmen zu können.       
Welches sind die wesentlichen sicherheitsrelevanten Produktionsprozesse bzw. -anlagen am Standort?                    
Welche Gefährdungen gemäß Gefährdungsbeurteilung liegen vor?         
Werden Gefahrstoffe gelagert?
Angaben zu Subunternehmen
ISO 45001
Setzen Sie für Tätigkeiten in Ihrem zertifizierten Geltungsbereich Sub-Unternehmen ein?
Hinweis: Sie können weitere Subunternehmer durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.
Unfallhäufigkeit Durchschnitt der letzten drei Jahre 
ISO 45001
ISO 45001
Anzahl der Arbeitsunfälle x 106
     geleistete Arbeitsstunden
      
Relevante Rechtsvorschriften
ISO 45001
Besteht in Ihrem Unternehmen eine Übersicht aller relevanter Rechtsvorschriften?
Angaben zu EnMS-wirksamen Personal und zur Energierelevanz – Bitte folgende Punkte für jeden Standort ausfüllen, der nach ISO 50001 zertifiziert werden soll.  Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die  grüne Plus Taste hinzufügen.   
ISO 50001
Standort
Welches sind die eingesetzten Energieträger (Gas, Öl,…)?Wie hoch ist der jeweilige Verbrauch pro eingesetzten Energieträger? INFO    
Energieträger unter 2% und gleichzeitig unter 200.000 KWh am Gesamtverbrauch müssen nicht aufgeführt werden. Es dürfen keine Energiequellen ausgeschlossen werden.
Anzahl des EnMS-wirksamen Personals gemäß ISO 50003 Anhang A1* (Bitte Organigramm beifügen)
Energieträger
Jahresverbrauch (unter Angabe der Einheit, z.B. Strom in kWh,Öl in l)
äquivalent in kWh
Summe:
(Feld wird automatisch berechnet.)  
Art der wesentlichen Energieeinsätze (Hauptverbraucher) z.B.
Energieerzeugung z.B. BHKWWärmeerzeugung (Prozesswärme) z.B. Dampfsysteme, Warmwasserbereitung, HeizungssystemeKälteerzeugung z.B. Kühltürme, KälteanlagenProduktionsanlagen z.B. Druckluftanlage, Ofen, Lackieranlage, BearbeitungszentrenTransport z.B. PKW/LKW-Fuhrpark, FlurförderfahrzeugeInfrastruktur z.B. HLK-Anlage, IT/EDV, Beleuchtung, Gebäudetechnik, Heizung
Summe:
Oberste Leitung (Top Management)
EnM-Team/ Management-Beauftragter
sonstige Verantwortliche, die wesentlichen Einfluss auf den Energie-verbrauch und die Wirksamkeit des EnMS haben INFO
z.B. Werksleiter, Schichtleiter, Instandhaltung, Einkäufer, Externe
Anzahl der wesentlichen Energieeinsätze > 5% am Gesamtenergie-verbrauch -Bitte tragen Sie ein .INFO
Bitte fassen Sie gleichartige Energieeinsätze zusammen, z.B. so: Beispielunternehmen: Gebäudeinfrastruktur: (Heizung, Klimaanlage, Licht) > 1Produktion: das Unternehmen hat 6 Pressen (1), 2 CNC Bearbeitungszentren (1), 2 Wärmebehandlungsanlagen (1), 1 Dampfkessel (1) und 2 Kompressoren (1) > 5Fuhrpark: 10 PKW und 5 LKW > 1Fazit: In diesem Unternehmen wäre die Anzahl der wesentlichen Energieeinsätze = 7
kurze Beschreibung Ihrer Energieeinsätze (Hauptverbraucher)
Hinweis: Bitte fügen Sie eine Übersicht über alle permanent und nicht permanent besetzten Abnahmestellen, wie z.B. Wasserpumpstationen, Klärwerke etc. mit Angabe der EnMS-wirksamen Personen, Energieverbrauch, Anzahl der Hauptenergieverbraucher (SEU) bei, gerne auch als xls-Datei.
ISO 50003 Anhang A1
a)
oberste Leitung (Top-Management)
e)
Person(en), die für die Entwicklung, Verwirklichung oder Aufrechterhaltung von Verbesserungen der energiebezogenen Leistung verantwortlich ist/sind, einschließlich Zielvorgaben, Energiezielen und Aktionsplänen
b)	
Energiemanagement-Team
f)
Person(en), die für die Erarbeitung und Pflege von energiebezogenen Daten und die Analyse verantwortlich ist/sind
c)
Person(en), die für die Beschaffung im Zusammenhang mit der energiebezogenen Leistung zuständig ist/sind
g)
Person(en), die für die Planung, Umsetzung und Aufrechterhaltung der mit den SEUs verbundenen Prozesse verantwortlich sind, einschließlich jahreszeitlich bedingter Maßnahmen (z.B. Erntetätigkeiten, Hotelbetrieb), soweit zutreffend
d)
Person(en), die für die Umsetzung wesentlicher Veränderungen verantwortlich ist/sind, die sich auf die energiebezogene Leistung auswirken
h)
Person(en), die für die Entwicklung, die sich auf die energiebezogene Leistung auswirkt, verantwortlich ist/sind
Machen Sie hier bitte Angaben zur DIN EN 17463 (ValERI) 
DIN EN 17463 (ValERI) 
Für welche Gesetze und Verordnungen müssen Sie die ValERI erfüllen?
Haben Sie für jeden SEU (wesentlicher Hauptverbraucher) Maßnahmen ermittelt?
Für VDA 6.2 und VDA 6.4
Führen Sie Aktivitäten beim Kunden durch? (Aufstellung, Inbetriebnahme, Baustellen, Dienstleistungen)                  
VDA 6.2 VDA 6.4
Zertifizierungsstruktur
IATF 16949
Gesprochene Sprachen am Standort
IATF 16949
War dieser Standort bereits IATF zertifiziert und wurde das Zertifikat annulliert oder entzogen?
IATF 16949
Haben Sie unterstützende Standorte, an denen keine Produktion stattfindet? (z.B. Unternehmenszentrale, Entwicklungsstandorte, Logistikstandorte)
IATF 16949
VDA 6.1 VDA 6.2 VDA 6.4
Entwickeln Sie Produkte/Dienstleistungen für automobile Kunden?   
IATF 16949
VDA 6.1 VDA 6.2 VDA 6.4
Produzieren Sie Serienteile für die Automobilindustrie? 
(oder erbringen eine Dienstleistung wie Wärme- oder Oberflächenbehandlung, Lackierung,…)              
IATF 16949
VDA 6.1
Haben Sie Produktionsstandorte, die durch zusätzliche Produktionsstätten erweitert werden (verlängerte Werkbank)?
IATF 16949
Hinweis: Wenn alle der folgenden 8 Fragen mit 'Ja' beantwortet werden können, ist eine Zertifizierung als verlängerte Werkbank möglich.
Sie haben ein gemeinsames QM-System, das von allen Produktionsstandorten verwendet wird (siehe IATF 16949, 4.1)? Keine Lokalisierung.
Die verlängerte Werkbank hat keine autonome Entscheidungskompetenz und ist abhängig vom Hauptproduktionsstandort.
Die verlängerte Werkbank erhält Unterstützung nur von oder über den Hauptproduktionsstandort (als Vor-Ort-Unterstützung).
Das Top-Management am Hauptproduktionsstandort hat die Autorität und Verantwortung für die QM-Systemaktivitäten an jeder verlängerten Werkbank und hat die Möglichkeit, bei der verlängerten Werkbank organisatorische Veränderungen vorzunehmen.
Das Top-Management am Hauptproduktionsstandort hat die Verantwortung für die Definition, Implementierung und Weiterentwicklung des QM-Systems am Hauptstandort und jeder verlängerten Werkbank (siehe IATF 16949, 4.1 c, 4.1 f, 5.1, 5.3, 5.4.1, und 5.4.1.1).
Das Top-Management am Hauptproduktionsstandort ist verantwortlich für ein gemeinsames Management-Review und die Überprüfung der Kundenzufriedenheit für alle Produkte und / oder Dienstleistungen an jeder verlängerten Werkbank im Rahmen der Zertifizierung. (siehe IATF 16949, 5.6).
Das Top-Management am Hauptproduktionsstandort ist verantwortlich für die Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen für alle Produkte und / oder Dienstleistungen im Rahmen der Zertifizierung am Hauptproduktionsstandort und allen verlängerten Werkbänken (siehe IATF 16949 8.5.2, 8.5 .3).
Die verlängerte Werkbank befindet sich innerhalb einer angemessenen Nähe zum Hauptproduktionsstandort.
Bitte wählen Sie den ISO/TS 22163 Scope Ihres Unternehmens aus. Hinweis: Sie können weitere ISO/TS 22163 Scopes durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.
ISO/TS 22163
TABELLE IST NICHT MEHR AKTUELL UND IST DESHALB ÜBER DIE BINDUNG DES TF AUSGEBLENDET. ZUR  WIEDERAKTIVIERUNG HAKEN  BEI WIEDERHOLEND ENTFERNEN
ISO/TS 22163 Geltungsbereich der Zertifizierung              
No.
Beschreibung erste Ebene
No.
Beschreibung zweite Ebene
No.
Beschreibung erste Ebene
No.
Beschreibung zweite Ebene
1	
Fahrzeugkörper
1.1	
Fahrzeugkasten (Rohbau)
9	
Onboard Fahrzeugüberwachung
9.1
Europäisches Zugsteuerungssystem (ETCS)
1.2
Untergestell
9.2
Zugsteuerungs- und -leitsystem (TCMS)
1.3
Fußboden
9.3
ATP-Einheit
1.4
Crashstruktur
9.4
ATO-Einheit
1.5
Fenster
9.5
Fehler-Messwerterfasser
1.6 	
Isolierung
9.6
Aufzeichnungsgerät mit juristischer Relevanz
1.7
Anstrich und Schalldämmung
9.7
Gesprächsaufzeichnungsgerät
1.8
Befestigung/Verbindungselemente
9.8
Systemaufzeichnungseinheit
2
Fahrzeugkörperanbauten
2.1
Anbauten vorn/hinten
9.9
Videoüberwachnung
2.2
Dachaufbauten
9.10
elektronischer Rückspiegel
2.3
Untergestellaufbauten
10
Fahrgastinformationssystem
10.1
Durchsagesystem
2.4
seitliche Anbauten
10.2
Sicherheitsalarmsysteme
3
Spurführung
3.1
Triebdrehgestell
10.3
zentrale Einheit des Fahrgastinformations-
3.2
Laufdrehgestell
systems
4
Energiesystem
4.1
Energieversorgung
10.4
Fahrer-Maschine Schnittstelle (DMI)
4.2
Energieerzeugung
für Zug
4.3
Energieumsetzung
10.5	
Sitzplatzreservierung
4.4
Energieumwandlung
10.6
Kartenverkaufsgerät
4.5
Energiespeicherung
10.7
Streckenausrüstung
5
Antrieb
5.1
Antriebsteuergerät (ASG)
11
Kommunikation
11.1
Zug-Bahnsteig Kommunikation
5.2
Getriebe
11.2
Onboard-Kommunikationssystem
5.3
Fahrmotor
12
Verkabelung und Schaltschränke
12.1
Verkabelungen
5.4 
mechanische Übertragung
12.2
Schaltschränke
5.5
Stromumrichter
13
Türsystem
13.1
Außentüren
6
Hilfssysteme
6.1
Luftversorgung
13.2
Innentüren
6.2
hydrauliches System
14	
HVAC
14.1
Heizung, Lüftung und Klimaanlage-
6.3
elektrisches Hilfssystem
überwachungseinheit
6.4
Haupthilfsumrichter
14.2
Klimaanlage
6.5
Niederspannungsernergieversorgung/
14.3
Heizung
Batterie
14.4
Belüftungs- und Luftverteilungssystem
6.6
spezifische Hilfsumrichter
14.5
Lufteinlass
6.7
Batterieausrüstung
14.6
Ablufteinheit
6.8
Fremdeinspeisung
14.7
Druckschutzsystem
6.9
Kühleinrichtung für Energie- und
15
Neigesystem
15.1.
Neigekontrolleinheit
Antriebssystem
15.2
Neige-Auslösesystem
6.10
Brandschutzsystem
15.3
Stromabnehmer für Neigesystem
6.11
Sandungsausrüstung
15.4
Neigeüberwachung- und erkennung
6.12
Zugsignal
16
Beleuchtung
16.1
Notbeleuchtungssystem
6.13
Spurkranzschmierung
16.2
Außenbeleuchtungssystem
7
Bremssystem
7.1
Bremskontrollsystem
16.3
Innenbeleuchtungssystem
7.2
Reibungsbremsen
17	
Kupplungen
17.1
Frontkupplung
7.3
WSP-Ausrüstung
17.2
Mittelpufferkupplung
7.4
Magnetschienenbremse
17.3
Notkupplung (Abschleppkupplung)
7.5
Notbremseinrichtung
18
Rollendes Material
18.1
leichte Schienenfahrzeuge
7.6
Wirbelstrombremseinrichtung
18.2
Regional- und Vorortzüge
8
Innenausbau
8.1
Innenausbaustil
18.3
Untergrundbahnen
8.2
Innenausstattung
18.4
Reisezugwagen
8.3
Toilettensystem
18.5
Hochgeschwindigkeitszüge
8.4
Lokomotivraum
18.6
Lokomotiven
8.5
Catering-System
18.7
Güterwagen
19
Infrastruktur
19.1
Signaltechnik
19.2
Sicherheitssysteme
19.3
Energie
19.4
Gleise
20	
einzelne Komponenten
z.B. Lager, Verbindungselemente, Befestigungs-
elemente, Filter, Schläuche, Platinen, Stöpsel,  
Schaltschränke, Gummiteile, Dichtungen, Sensoren  
Haben Sie eine verlängerte Werkbank?                  
ISO/TS 22163
Findet die Produktion in Ihrem Hause statt? Wenn ja, bitte beschreiben Sie kurz (Werkstoffe und Verfahren).                
ISO/TS 22163
Führen Sie Instandhaltungs- oder Wartungsaktivitäten für Ihre Produkte durch?                  
ISO/TS 22163
Sind gesetzliche Anforderungen zu berücksichtigen?                  
ISO/TS 22163
Haben Sie "entfernte" Standorte, an denen keine Produktion stattfindet? (z.B. Entwicklung, Logistik, Einkauf)                                              
ISO/TS 22163
Entwicklen Sie Produkte/Dienstleistungen? 
ISO/TS 22163
Sind Sie bereits in der UNIFE Datenbank (www.iris-rail.org) registriert?                  
ISO/TS 22163
Gibt es für die Standorte ausgelagerte Betriebstätten, welche mit zertifiziert werden sollen? (z.B. Lagerhallen, angemietete Produktionshallen)       
EN 9100 EN 9110 EN 9120
Haben Sie an den zu zertifizierenden Standorten weitere Unternehmen, die in den Geltungsbereich des Zertifikats fallen? (z.B. Tochterunternehmen für Wartung)  Hinweis: Sie können weitere Unternehmen durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.                    
EN 9100 EN 9110 EN 9120
Entwicklen Sie Produkte/Dienstleistungen? 
EN 9100 EN 9110 EN 9120
Gibt es im zu zertifizierenden Bereich als geheim eingestuftes Material mit gesonderter Zutrittsberechtigung?                  
EN 9100 EN 9110 EN 9120
Gibt es im zu zertifizierenden Bereich Produkte mit Exportbeschränkungen?                  
EN 9100 EN 9110 EN 9120
Anzahl der Mitarbeiter
SCC*
SCC**
SCCP
SCP
SCC
SCP
Subunternehmer
SCC*
SCC**
SCCP
SCP
Arbeiten Sie mit Subunternehmern zusammen?
Wann wurde SGU eingeführt?
Unfallhäufigkeit (Der Durchschnitt der letzten 3 Jahre darf zum Zeitpunkt der Zertifizierung maximal 40 betragen.)   
SCC*
SCC**
SCCP
SCP
      
Angaben zu Projekten/Baustellen/Aufträgen im  Zertifizierungsbereich
Hinweis: Sie können weitere Projekte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.
SCC*
SCC**
SCCP
SCP
durchschnittliche Anzahl der Projekte pro Tag bzw. die parallel bearbeitet werden   
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass das Sicherheit/Gesundheit/Umweltschutz-System (SGU) zum Zeitpunkt des Zertifizierungsaudits mindestens 3 Monate eingeführt sein muss.
Bitte wählen Sie die Kategorie aus, in der sich Ihr Unternehmen befindet. 
Hinweis: Sie können weitere Kategorien durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.                  
ISO 22000
Besitzen Sie eigene Labore?                  
ISO 22000
Nennen Sie das Alter der Gebäude, Anlagen und Einrichtungen und beschreiben Sie bitte deren Zustand.                  
ISO 22000
Angaben zu Produkten pro Standort
Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.                   
ISO 22000
Hauptsitz/Zentrale oder Niederlassung (Bitte wählen Sie aus.)
Standort
PLZ
Straße & Nr.
ggf. abweichende Firmierung
Anzahl Produkt-linien
saisonale Produkt-linien (was/ Zeitraum)
Anzahl Produkte
Anzahl  HACCP Konzepte
Welche Kernprozesse sind in Ihrer dokumentierten Information beschrieben?                 
ISO 22000
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass das Futtermittelsicherheitsmanagementsystem (FSMS) zum Zeitpunkt des Zertifizierungsaudits mindestens 3 Monate eingeführt sein muss.
AZAV relevante Schulungs-/Durchführungs-/Projektorte & Fachbereiche (auch temporäre Schulungsorte)
Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen. 
AZAV
Firma (Juristische Einheit )
Strasse
PLZ
Ort
Mitarbeiter inkl. Dozenten im Geltungsbereich (Vollzeitäquivalent)
zutreffende Fachbereiche
Hinweis: Bitte nutzen Sie die den Fachbereichen zugeordnete Ziffern
(siehe Button 
'Fachbereiche Einblenden')
Fachbereiche gemäß AZAV
1	
Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung nach § 45 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 5 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch
4
Maßnahmen der beruflichen Weiterbildung nach dem Vierten Abschnitt des Dritten Kapitels des Dritten Buches Sozialgesetzbuch 
2	
ausschließlich erfolgsbezogen vergütete Arbeitsvermittlung in versicherungspflichtige Beschäftigung nach § 45 Absatz 4 Satz 3 Nummer 2 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch(vormals Private Arbeitsvermittlung) 
5
Transferleistungen nach den §§ 110 und 111 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch 
3	
Maßnahmen der Berufswahl und Berufsausbildung nach dem Dritten Abschnitt des Dritten Kapitels des Dritten Buches Sozialgesetzbuch 
6
Maßnahmen zur Teilhabe behinderter Menschen am Arbeitsleben nach dem Siebten Ab-schnitt des Dritten Kapitels des Dritten Buches Sozialgesetzbuch
Welche Tätigkeiten, Schulungen, Coachings führen Sie durch bzw. planen Sie durchzuführen?
AZAV
Für welche Länder möchten Sie Ihr Unternehmen zertifizieren?
REDcert
Weitere zugelassene Länder außerhalb der EU:
Wünschen Sie eine kombinierte Zertifizierung mit einem anderen Standard?
REDcert
Angaben zum Tätigkeitsbereich
REDcert
Art der Treibhausgasberechnung
REDcert
Für welche Länder möchten Sie Ihr Unternehmen zertifizieren?
SURE
Wünschen Sie eine kombinierte Zertifizierung mit einem anderen Standard?
SURE
Angaben zum Tätigkeitsbereich
SURE
Art der Treibhausgasberechnung
SURE
Komplexität Ihrer Geschäftstätigkeit
ISO 27001
Reifegrade des Managementsystems?
Umfang und Ausmaß der für das ISMS relevanten Änderungen seit dem letzten Audit (nur bei ReZert)?
Sollen Controls des Annex A ausgeschlossen werden?
ISO 27001
Wie hoch sind die Anforderungen an die Verfügbarkeit Ihrer Daten, bezogen auf einen 24/7 Betrieb?
ISO 27001
Wie sensibel sind die Informationen, die durch das ISMS geschützt werden sollen?
ISO 27001
Prozesse und Aufgaben im Managementsystem?
ISO 27001
Haben Sie Kunden aus kritischen Sektoren (z.B. Energie, Informationstechnik und Telekommunikation, Transport und Verkehr, Gesundheit, Wasser, Ernährung sowie Finanz- und Versicherungswesen)?
ISO 27001
Betreiben Sie Cloud-Dienste für Dritte?
ISO 27001
Bewerten Sie den Umfang und die Vielfältigkeit der angewandten Technik
ISO 27001
Wie hoch ist der Anteil der Cloud-basierenden Services/Assets im Verhältnis zu den gesamten Services/Assets?
ISO 27001
Wie wird Ihre IT-Organisation gesteuert?
ISO 27001
Wie abhängig sind Sie von Lieferanten (z.B. IT, Cloud, Freelancer, etc.)?
ISO 27001
Wie intensiv betreiben Sie die Entwicklung von Anwendungen und System?
ISO 27001
Anzahl der Notfallwiederherstellungsstandorte?
ISO 27001
Einsicht und Versand von vertraulichen Dokumenten                              
ISO 20000-1
IT- Sicherheits-katalog
ISO 27001
Hinweis: Der Auftraggeber ist verantwortlich dafür, dass alle notwendigen Vorkehrungen für den Zugang zu internen Prüfungsberichten und Berichten unabhängiger Überprüfungen der Informationssicherheit getroffen werden. Ohne angemessene Zugangsregelungen kann das Zertifizierungsaudit nicht stattfinden.
Dokumente und weitere Nachweise
ISO 27001
IT Sicherheits-katalog
1) Einsicht und Versand von vertraulichen Dokumenten
Für die Durchführung der ISMS-Audits entsprechend der ISO 27001 ist es erforderlich, dass dem Auditor verschiedene Dokumente zur Verfügung gestellt werden müssen, um eine Bewertung des Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS) durchführen zu können. Hierzu muss der Auftraggeber prüfen, für welche vertraulichen Dokumente ggf. eine interne Freigabe zur Einsichtnahme benötigt wird. Ebenso ist zu prüfen, welche Dokumente dem Auditor vorab (per Mail, Post etc.) zur Verfügung gestellt werden dürfen und ob auch hierzu eine interne Freigabe erforderlich ist.
2) weitere Nachweise
         a.         Organigram
         b.         Prozesslandschaft und primäre Assets (Informationen und Prozesse, IT-Systeme) aus dem Asset Register
         c.         Handelsregisterauszug o.ä.
         d.         Detaillierte Beschreibung des Anwendungsbereichs des ISMS
         e.         Ggf. behördliche Genehmigung, sofern der Geschäftszweck des Unternehmensdieses vorschreibt.
Wie stark sind Sie abhängig von anderen Parteien (z.B. Lieferanten, internen Gruppen oder Kunden), die als Lieferanten fungieren und an der Erbringung Ihrer Geschäfts- / Kernprozesse / Dienstleistungen beteiligt sind.
ISO 22301
Übt ein erheblicher Teil Ihres Personals ähnliche, einfache Funktionen aus?
ISO 22301
Wie bewerten Sie die Risiken innerhalb der Erbringung Ihres Geschäfts- / Kernprozesses?
ISO 22301
Unterliegen Sie einem erhöhten Maß an gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen (z.B. geistige Eigentumsrechte, Datenschutz, Lebensmittel, Medikamente, Luft- und Raumfahrt, Nuklearindustrie, etc.)?
ISO 22301
Werden in Ihrem Unternehmen regelmäßige Geschäfts- / Kernprozesse / Services hinzufügt, entfernt, übertragenoder wesentlich verändert.
ISO 22301
Müssen im Rahmen des Audits temporäre Standorte berücksichtigt werden?
ISO 22301
Einsicht und Versand von vertraulichen Dokumenten                              
ISO 22301
Dokumente und weitere Nachweise
ISO 22301
1) Einsicht und Versand von vertraulichen Dokumenten
Für die Durchführung des Audits entsprechend der ISO 22301 ist es erforderlich, dass dem Auditor verschiedene Dokumente zur Verfügung gestellt werden müssen, um eine Bewertung des Business Continuity Managementsystem (BCM) durchführen zu können. Hierzu muss der Auftraggeber prüfen, für welche vertraulichen Dokumente ggf. eine interne Freigabe zur Einsichtnahme benötigt wird. Ebenso ist zu prüfen, welche Dokumente dem Auditor vorab (per Mail, Post etc.) zur Verfügung gestellt werden dürfen und ob auch hierzu eine interne Freigabe erforderlich ist.
2) weitere Nachweise
         a.         Organigram
         b.         Handelsregisterauszug o.ä.
         c.         Business Impact Analyse
         d.         Detaillierte Beschreibung des Anwendungsbereichs des BCM
Wie stark sind Sie abhängig von anderen Parteien (z.B. Lieferanten, internen Gruppen oder Kunden), die als Lieferanten fungieren und an der Erbringung Ihrer Geschäfts- / Kernprozesse / Dienstleistungen beteiligt sind.
ISO 20000-1
Übt ein erheblicher Teil Ihres Personals ähnliche, einfache Funktionen aus?
ISO 20000-1
Wie bewerten Sie die Risiken innerhalb der Erbringung Ihres Geschäfts- / Kernprozesses?
ISO 20000-1
Unterliegen Sie einem erhöhten Maß an gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen (z.B. geistige Eigentumsrechte, Datenschutz, Lebensmittel, Medikamente, Luft- und Raumfahrt, Nuklearindustrie, etc.)?
ISO 20000-1
Werden in Ihrem Unternehmen regelmäßige Geschäfts- / Kernprozesse / Services hinzufügt, entfernt, übertragen oder wesentlich verändert.
ISO 20000-1
Müssen im Rahmen des Audits temporäre Standorte berücksichtigt werden?
ISO 20000-1
Dokumente und weitere Nachweise
ISO 20000-1
1) Einsicht und Versand von vertraulichen Dokumenten
Für die Durchführung des Audits entsprechend der ISO 20000-1 ist es erforderlich, dass dem Auditor verschiedene Dokumente zur Verfügung gestellt werden müssen, um eine Bewertung des Servicemanagementsystem (SMS) durchführen zu können. Hierzu muss der Auftraggeber prüfen, für welche vertraulichen Dokumente ggf. eine interne Freigabe zur Einsichtnahme benötigt wird. Ebenso ist zu prüfen, welche Dokumente dem Auditor vorab (per Mail, Post etc.) zur Verfügung gestellt werden dürfen und ob auch hierzu eine interne Freigabe erforderlich ist.
2) weitere Nachweise
         a.         Organigram
         b.         Handelsregisterauszug o.ä.
         c.         Servicekatalog
         d.         Detaillierte Beschreibung des Anwendungsbereichs des SMS
Angaben zu Produkten/Mitarbeitern
Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.   
GMP+ FC 2020
Angaben zu Produkten/Mitarbeitern
Hinweis: Sie können weitere Standorte durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.   
QS
Abfallwirtschaftliche Tätigkeit Ihres Unternehmens
EfbV
Weitere Zertifizierungen Ihres Unternehmens
EfbV
Der Betrieb ist/wird zertifiziert im Sinne der Altfahrzeug-Verordnung als:
Der Betrieb ist/wird zertifiziert im Sinne des ElektroG als:
Der Betrieb ist/wird parallel zertifiziert nach:
Spezielle Angaben zum Unternehmen    
DSB
Wirtschaftsbranche
Zentrale mit Filialen/Niederlassungen
Konzern/Holding mit Tochtergesell-schaften
Tochtergesellschaft eines Konzerns/Holding 
Existiert ein Betriebsrat?
Home-Office-Telearbeitsplätze
Mitarbeiter im Personalbereich
Mitarbeiter im IT-Bereich
Angaben zur Kommunikationsstruktur
DSB
Wieviele PC-/Terminal-Arbeitsplätze gibt es im Unternehmen?
Wieviele mobile Notebooks, PDAs etc. sind im Einsatz?
Wieviele Arbeitsplätze haben Internet- und E-Mail Zugriff?
Organisation/Prozesse - Bitte listen Sie alle Prozesse auf, bei denen personenbezogene Daten verarbeitet werden.Hinweis: Sie können weitere Prozesse durch Klicken auf die grüne Plus Taste hinzufügen.                    
DSB
Ausgegliederte Prozesse 
1. Personaldatenverarbeitung:
3. Datenverarbeitung (Hardware):
2. Lohn- und Gehaltsabrechnung:
4. IT-Wartung/Serviceleistungen:
Datenschutz und Datensicherheit
DSB
Es existiert eine interne Verarbeitungsübersicht aller Prozesse, bei denen personenbezogene Daten erfasst werden?
Existiert ein schriftliches Datenschutz- und Datensicherheitskonzept?
Existiert ein schriftliches IT-Sicherheitskonzept?
An wen werden personenbezogene Daten zur Verarbeitung übermittelt?  
Steuerberater
Wirtschaftsprüfer
Personaldienstleister
Werbeagenturen
Tochter-/Konzern/Holding
Lohn- und Gehaltsabrechnung
Verarbeiten Sie personenbezogene Daten im Auftrag Dritter?
Übermitteln Sie personenbezogene Daten an Drittländer (keine EU Staaten)?
Setzen Sie Videoüberwachung im Unternehmen ein?
Werden Chipkarten eingesetzt, z.B. Zeiterfassung, Zugang zu Gebäuden/Räumen?
Wo greifen externe Dienstleister per Fernwartung oder vor-Ort-Service auf Systeme/Geräte des Unternehmens zu?  
Software Wartung
Hardware Wartung
Wartung der TK-Anlage
Wartung von Kopiergeräten
Wartung von Multifunktionsgeräten
Wartung von Faxgeräten
Für welche technischen Einrichtungen am Arbeitsplatz gibt es eine entsprechende Regelung?  
Nutzung des Internets
Nutzung des E-Mail-Verkehrs
Nutzung des Festnetztelefons
Nutzung von Mobiltelefonen
Nutzung von Social Media/Social Networks
Nutzung von mobilen Speichern (USB-Sticks, Festplatten, CD/DVD, etc.)
Technische Ausstattung:  
Firewall (Hardware)
Virenschutz (Server)
Virenschutz (Client)
Mailserver
Intrusion Detection System
Intranet
WLAN
Surf-Sticks
Gibt es eine aktuelle Übersicht für Hard- und Software?
Gibt es eine aktuelle Betriebsmittelübersicht?
Sind die Zuständigkeiten für den IT-Bereich festgelegt?
Wurden die Mitarbeiter auf das Datenschutzgeheimnis verpflichtet?
Besteht eine Regelung zur ordnungsgemäßen Entsorgung von schützenswerten Betriebsmitteln?
Existiert ein Notfallplan/Störfallplan für die IT?
Besteht eine Regelung für die Einarbeitung neuer Mitarbeiter (Aushilfen, Teilzeitmitarbeiter, Leiharbeiter)? 
Die Benutzerverwaltung ist dokumentiert und wird regelmäßig aktualisiert.
Existiert eine Passwortregelung für alle Mitarbeiter, die Zugriff auf Systeme haben?
Die Daten werden regelmäßig vollständig gesichert.
Die Rückspielbarkeit von Daten wird regelmäßig überprüft.
Werden Besucher/Kunden namentlich mit einem Besucherausweis erfasst?
Existiert eine Einbruchmeldeanlage und Feuermeldeanlage?
Sind Außentüren und Fenster im Erdgeschoß grundsätzlich gesichert?
Existiert eine Zutrittsregelung und -kontrolle und/oder Schlüsselverwaltung?
Gibt es für neue oder ausscheidende Mitarbeiter Lauflisten?
Werden Dokumente/Akten sicher über einen Schredder oder eine verschlossene Aktenbox vernichtet oder entsorgt?
Unterschrift
IFS
Hiermit erkläre ich mein Einverständnis, die Zertifizierungsanforderungen zu erfüllen und jegliche für die Bewertung der zu zertifizierenden Produkte erforderlichen Informationen zur Verfügung zu stellen. Die o.g. Angaben habe ich nach bestem Wissen und Gewissen gemacht.
KRITIS Fragen
KRITIS
Gibt es eine schriftliche Bestätigung der Freigabe ihrer Prüfgrundlage vom BSI bzw. wurde der gewählte B3S auf der Website des BSI gelistet?
Können Sie einen unabhängigen Branchenexperten zur Verfügung stellen?
Liegt bereits ein graphisch und textuell beschriebener Geltungsbereich mit Bezug zur kritischen Dienstleistung vor?
Wurden die aktuellen Hinweise/Konkretisierungen des BSI bereits in ihrem ISMS berücksichtigt? 
Dokumente und weitere Nachweise
KRITIS
1) Einsicht und Versand von vertraulichen Dokumenten
Für die Durchführung der ISMS-Audits entsprechend der ISO 27001 ist es erforderlich, dass dem Auditor verschiedene Dokumente zur Verfügung gestellt werden müssen, um eine Bewertung des Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS) durchführen zu können. Hierzu muss der Auftraggeber prüfen, für welche vertraulichen Dokumente ggf. eine interne Freigabe zur Einsichtnahme benötigt wird. Ebenso ist zu prüfen, welche Dokumente dem Auditor vorab (per Mail, Post etc.) zur Verfügung gestellt werden dürfen und ob auch hierzu eine interne Freigabe erforderlich ist.
2) weitere Nachweise
         a.         Detaillierte Beschreibung des Anwendungsbereichs der kritischen Dienstleistung (grafisch und textuell)
         b.         Gewünschter B3S
Unterschrift
All-gemein
Sie möchten uns noch etwas mitteilen - hier haben Sie Gelegenheit dazu.
All-gemein
16.10.2023
24.02.2014
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